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5 Legenda Trium OCiorum. Ueb erſ Fung von Siegfried Johannes
amburger München 1923, Theatiner⸗Verlag.

Der Theatiner⸗Verlag München hat die dankenswerte Aufgabe über⸗
nommen, Franziskusgeiſt und Sinn der liebearmen Jetztzeit 3u vermitteln.
Dieſem 7 dienen Iun außerordentlicher Weiſe jene Werke, die der Zeit
des eiligen Franziskus naheſtehen Eine nunmehr allſeits anerkannte, ver
läßliche Fundſtelle für echten Franziskusſinn iſt die genda, ber deren

Szeit die Forſcher noch etwa ſchwankend urteilen, die aber er
dem 13
Entſtehungahrhundert angehört. Nächſt den Fioretti kommt wohl kaum ein
er dem kindlichen Sinn des Heiligen von Aſſiſi ſo nahe wie die Legenda
Heilige Einfalt und eilige Armut duften Auns entgegen, erzeugt un gött
er Liebesglut Die Ueberſetzung darf man als gelungen erklären; enn

135 das „Hinzugetreter“ nicht Druckfehler iſt, wünſchten wir unbedingt
das Richtige „Hinzugetretener“. Der Schmuck des Buches oll beſonders
gerühmt werden, enn der Verlag die weiteren Publikationen alſo ziert,
hat der Beſitzer olcher ſte Franziskus⸗Galerie.

65  uns ru erke die wertvol
Conſtantiu

6). Betrachtungen über die katholiſche Moral. Von Aleſſandro Man
zoni. In Deutſche übertrag Franz ren (546). München1923, Theatiner⸗Verlag.

So viele Manzoni als erfaſſer der „Verlobten“ kennen, o wenige
werden wiſſen, daß dieſer berü
teidiger der katholiſchen Moral hervorgetreten iſt

hmte italieniſche Romantiker au als Ver
Der Genfer proteſtantiſche Hiſtoriker de Sismondi hatte in ſeiner

Geſchichte der italieniſchen Republiken um Mittelalter der katholiſchen Re
ligion vorgeworfen, daß ſie den ebre  N des italieniſchen Volkes
ſei Gegen dieſe Vorwürfe erho ſich Manzoni 1819 nicht in unfruchtbarer
Polemik, ondern In tiefſchürfenden grundſätzlichen Erwägungen, die nicht
bloß die irrigen Behauptungen abweiſen, ondern den wahren Sinn Uund
tiefen Gehalt der katholiſchen Sittenlehre jede Verdrehung
tellen, 10 zeigen ſollten, wie vielmehr alle ſittlichen gerade Iun der
Unkenntnis oder Ungehorſam gegen  e katholiſche Sittenlehr wurzeln.

Das Studium der katholiſchen DTrA E ihn, den Laien, ſo ſehrgefeſſelt, daß Er ſeiner blogie noch einen Teil anfügen wollte Leider
kam dieſer Teil nicht Um Abſchluß, ſo daß wir nUur Fragmente davon be⸗
ſitzen, die aber wertvoll ſind, dem erk beigegeben 8 werden

Die zahlreichen Verehrer de ichters nicht minder wie diejenigen,
die für Apologetik und Sittenlehre intereſſieren, werden dem Verlag
ank wiſſen, daß EL teſe beiten des Dichters
eLr beigegeben hat der Neuherausgabe einer

S Pölten. Dr A. Schrattenh olzer
Katholiſche iturgik für die Untermittelſchule und verwandte Lehr⸗
anſtalten. Von Dr Otto Etl, Realſchulprofeſſor und Univerſitäts⸗— 308
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7) Katholiſche Liturgik für die Untermittelſchule und verwandte Lehr⸗

anſtalten. Von Dr Otto Etl, Realſchulprofeſſor und Univerſitäts⸗

»dozent in Graz. Graz 1922, Ulr. Moſers Buchhandlung (J. Meyerhoff).

i

Aus dem Inhalt des vorliegenden Lehrbuches iſt eine manchmal ziem⸗

hrliche Darbietung dogmatiſcher und moraliſcher Gegenſtände,

8.

66 f. über die Notwendigkeit des Sündenbekenntniſſes, hervor⸗

zuheben. Der Behandlung der gottesdienſtlichen Erforderniſſe iſt ein eigener,

den Teilen über heilige Orte, Handlungen und Zeiten nebengeordneter Teil

gewidmet. Auf die bündigen Sätze über die Bedeutung des Gotteshauſes

(S. 4), auf . der Taufzeremonien i Ab⸗dozent In raz Graz 1922, Ulr Moſers Buchhandlung (J Meyerhoff)
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